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Oorrede

Die Jubelfeier der Frcnickeschen Stiftungen macht natur¬
gemäß die Erinnerung an die Person des Stifters überall
lebendig . Unsere St . Ulrichsgemeinde denkt dankbar daran ,
daß der Stifter der berühmten und gesegneten Anstalten auch
ihr Pastor gewesen ist , und die kirchlichen Gemeindekörper -
schaftcn haben darum den Wunsch ausgesprochen , daß unsere
Gemeinde ihre Teilnahme an der bevorstehenden Feier durch
eine Festschrift bezeugen möchte , in welcher das , was über die
Wahl Franckes zum Pastor an St . Ulrich und über seine
Amtsführung sich erkunden ließe , zusammengestellt würde .

Hiernach werden die Leser eine Würdigung der Ver¬
dienste Franckes auf dem Gebiet der Wochenpflege und der
Jugenderziehung nicht zu erwarten haben , wie dies auch der
Titel dieser Schrift nicht verspricht . Aber der Dienst am
Wort und namentlich die Predigt des Evangeliums ist für
Francke von Anfang seiner Wirksamkeitbis zum Ende das
Hauptwerk seines Lebens gewesen , gegen das sein Amt an
der Universität ihn : ebenso wie die Gründung und Leitung
seiner Anstalten zurücktritt . Daran wollen wir uns auch
bei der Jubelfeier der Stiftungen erinnern . Gottes Geist



IV

kommt heute noch durch dasselbe Wort in der Menschen Herzen ,
das Francke gepredigt hat . Auch wir werden fiir die Auf¬
gaben , die uns in unserer Zeit gestellt sind , Verständnisund
Teilnahme , Kraft und Tüchtigkeit durch dieses Wort gewinnen .

Die Amtsjahre in St . Mich waren in Franckes Leben
die letzten . Die Stiftungen waren in ihren Hanptanstalten
fertig gestellt , als Francke an unsere Gemeinde berufen wurde .
Es ist natürlich , daß diese letzten Jahre in den zahlreichen
Lebensbeschreibungen weniger eingehend behandelt werden . Auch
die Ausbeute , die der Verfasser dieser Schrift über seinen großen
Vorgänger aus den Akten der Ulrichskirche gewonnen hat , ist
nicht groß . Immerhin werden Freunde der kirchlichen Ge¬
schichte unserer Stadt einige Angaben finden , die bisher nicht
bekannt geworden waren . Namentlich aber bietet die Darstellung
der Wahl Franckes zum Pastor an St . Ulrich ein anziehendes
Bild aus dem kirchlichen Gemeindeleben jener Zeit .

Daß die Übersicht über die Amtsführung an St . Ulrich
den Wahlverhandlungen vorangestellt ist , wird der Entschul¬
digung nicht bedürfen . Die Veranlassung dieser Festschrift ließ
es mir angemessen erscheinen , die allgemeine Übersicht zuerst
zu geben und die besondere Darstellung der Wahl folgen zu
lassen . Die drei geistlichen Reden Franckes , die in der 8 . Ab -
tcilung beigefügt sind , werden für unsere Gemeinde und für
alle Leser eine willkommene Zugabe sein . Die Predigten
Franckes haben unter seinen Zeitgenossen außerordentlichen
Beifall und als gedruckte Schriften die weiteste Verbreitung



gefunden und sie dürfen über den heute noch blühenden Anstalten
nicht vergessen werden ; es sind Blätter , die nicht verwelken .

Das Bild , dessen Mitteilung die Güte des Gemeinde-
kirchenrats von St Ulrich ermöglicht hat , darf neben den übrigen
Bildern Franckes auf Beachtung Anspruch machen . Allem
Anschein nach hat Fraucke als Pastor an St . Ulrich sich der
allgemeinen Sitte fügen und gegen seinen Wunsch die Prediger¬
krause anlegen müssen . Der Nachfolger Freylinghausen , dessen
Bild neben demjenigen Franckes hängt , hat es noch erlebt ,
daß die Krausen oder runden Kragen abgeschafft wurden .
Leider war es nicht möglich , bei der Vervielfältigung des
Bildes , eines Kniestücks , die übrige Gestalt ganz wiederzugeben ,
weil das Gewand zu dunkel geworden ist . Die Haltung ist
auf dem Gemälde in der St . Ulrichskirche dieselbe , wie auf
dem in der Waisenhansbuchhandlungbefindlichen : Francke hält
in den Händen die aufgeschlagene Bibel , wie es zuletzt Schür -
mauu iu seiner Festschrift ( „ znr Geschichte der Buchhandlung
des Waisenhauses rc . rc . " ) , veröffentlicht hat .

Mögen denn diese Blätter als ein Zeichen der frohen Teil¬
nahme der Ulrichsgcmeinde an der Jubelfeier der Stiftungen ihres
größten Pastors freundliche Aufnahme finden und in der Gegen¬
wart helfen , die Erinnerung an den gewaltigen Zeugen der Barm¬
herzigkeit Gottes in Wort und Werk zu beleben und zu bereichern .

Halle a . S . , 15 . Juni 1898 .

Wächller .
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